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Protokoll zum 
8. Kieztreffen der Migrantenvereine im Reuterquartier
Datum :
Donnerstag 13.12.2007
Ort       :
Gemeinde der Kurden aus Syrien in Berlin-Brandenburg e. V.,


Donaustr. 7, 12043 Berlin
Beginn: 
19.00 Uhr

Ende
 :
20.35 Uhr

Leitung der Sitzung:    Ümit Baba
Protokollverfasserin:  Zeliha Baba

Teilnehmer:  Vielfalt e.V., Gemeinde der Kurden aus Syrien in Berlin-Brandenburg

 e. V., QM Reuterquartier, Navitas gGmbH

Tagesordnungspunkte:
TOP 1: 
Vorstellung und Übergabe: 
Angebotskatalog der Vereine 2007/2008 und Lokalpost
TOP 2: 
Planung für das Jahr 2008
TOP 3: 
DIfU-Studie: Ergebnisse und Info

TOP 4:
Vorstellung der Ramadanfest DVD

TOP 5: 
Aktionen und Sonstiges für das nächste Jahr

Protokoll:

Herr Othman begrüßte alle Anwesenden in der Runde und stellte sich als neuen Vorsitzenden des Vereins und sein Verein vor.

Zu TOP 1:
Herr Baba dankte dem kurdischen Verein für die Einladung. Der Vorsitzende des Vereins erläutert, wer die Kurden sind und wie es zu der Entstehung des Vereins gekommen ist.


Die Lokalpost wurde ausgeteilt. Das Beiblatt mit dem Spezial „Migrantenvereine“ ist ein Erfolg, da alle Vereine vorgestellt wurden und nun gezielt auch Bewohner über das Angebotsspektrum der Migrantenvereine informiert wurden. Herr Baba reichte danach eine erste Druckversion des Angebotskatalogs an die anwesenden Vereine durch, um nochmals Korrektur lesen zu lassen. 
Als weiteren Erfolg zu sehen, sagte Herr Baba, sind die Vernetzungsgespräch hinsichtlich eines Projekts zwischen Reuterkiez Mittenmang und dem Verein Community Channel Europe e. V..


Frau Baba räumt noch ein, dass man den Angebotskatalog im Rathaus auslegen sollte, weil die Broschüre der Vereine (im Auftrag des Migrationsbeauftragten) nicht immer auf dem aktuellsten Stand sind.

Zu TOP 2: 
Herr Baba möchte für 2008 auch kulturelle, soziale und politische Aktionen mit den Vereinen gemeinsam starten. Dafür ist es wichtig, dass sich die Vereine regelmäßig an den Kieztreffen beteiligen (Fr. Baba). Frau Wolter unterstreicht die Wichtigkeit des Beirats.

Das Ziel für 2008 sollte sein, die Vereine nachhaltig bei der Vernetzungsarbeit zu unterstützen und auch die Kieztreffen, ohne Hilfe Dritter, sich verselbstständigen (Frau Baba).

Der Lokale Bildungsverbund ist ein Anlaufspunkt für die Vereine, damit sie sich mit den Schulen zusammen tun (Frau Wolter).

Zu TOP 3: 
Herr Baba leitete dann über zur DIfU-Studie. Die DIfU-Studie:  Evaluierung der Partizipation im Rahmen der Berliner

Quartiersverfahren ist ein Gutachten unter besonderer Berücksichtigung der Aktivierung von Berlinerinnen und Berlinern mit

migrantischer Herkunft. Ergebnis der Studie ist, dass die Beteiligung und Aktivierung – auch der Bevölkerung mit Migrationshintergrund –

Kernbestand der Arbeit aller 12 Quartiersmanagement-Teams waren und in den zwölf untersuchten Quartieren sowohl hinsichtlich der Vielfalt der Ansätze als auch der Beteiligungsquote an den Quartiersverfahren als erfolgreich zu bewerten sind. Deshalb empfiehlt die Studie Vorschläge, die die Beteiligung und Aktivierung der Quartiersbevölkerung im Rahmen der Berliner Praxis der Quartiersverfahren zukünftig weiterentwickelt und wie das Erreichte verstetig werden kann. 
(Die ganze Studie als PDF zu lesen unter edoc.difu.de/edoc.php?id=8TNCG5K9)
Frau Baba kritisiert das Gutachten, da in bestimmten QM nicht die geschilderten Daten und Ergebnisse übereinstimmen oder erbracht worden sind.

Da die Mehrheit der Migrantenvereine nicht anwesend war, sollte nicht näher auf die Studie eingegangen werden. Die Studie soll beim nächsten Kieztreffen detaillierter diskutiert werden.
Frau Wolter schlug Seminare oder Workshops für Projektanträge vor, um den einzelnen Migrantenvereinen besser zu informieren und Hemmschwellen abzubauen (Wie fülle ich ein Projektblatt aus? Etc.. Dieser Punkt soll nochmals bei nächsten Kieztreffen besprochen werden).

Zu TOP 4:
Herr Baba dankt nochmals Frau Demirkan für das gut organisierte Ramadanfest. Herr Baba bedauert, dass er die DVD von diesem Fest nicht vorführen konnte. Doch dies wird nachgeholt.

Zu TOP 5:
Der kurdische Verein schlägt als Aktion für das Jahr 2008 ein gemeinsames Newroz-Fest vor. Doch dieser Punkt soll im nächsten Kieztreffen besprochen werden, damit viele an dieser Aktion beteiligt werden können.


Das 9. Kieztreffen findet in den Räumlichkeiten des QM statt. Termin wird noch über den E-Mail Verteiler bekannt gegeben. 
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